
Literaturtage im Oberpfälzer Jura 2012 
 

Kallmünz, Rathaus-Festsaal, Samstag 13.10.12 
 

„Erzählen, Oma, net vorlesen!“ 
 

Märchen-Seminar 14.00 – 18.00 Uhr: 
Die Kunst des Märchen-Erzählens 

 
Herbert Heinrich    Wenn Kinder und Märchen sich begegnen   
Johann Maierhofer    Die Kraft des gesprochenen Wortes (14.30 Uhr) 
Oliver Machander    Freude am Märchenerzählen (15.00 Uhr) 
Erika Eichenseer    Die verwunschene Krähe (16.00 Uhr) 
      Szenische Darstellungsmöglichkeiten  
Elisabeth Zimmermann (Ltg.)  Schüler der Klasse 4a der J.B.Laßleben-Schule   
      Kallmünz verändern Märchen  
      und erzählen sie neu (17.00 Uhr) 
Kursteilnehmer    Erzählversuche der Teilnehmer(16.30 Uhr) 
   

 

Franz Xaver von Schönwerth zu Ehren 
 

Märchen-Festabend: 19.30 Uhr 
Die Lieblingsmärchen verschiedener Erzähler 

 
 

Elfriede Wachter     Die Zaubergeige, Die drei Königstöchter  
Oliver Machander:    Jodl, rutsch mir nach  
Franz Joseph Vohburger   Von Burgfräulein, Drachen und lebenden   
      Steinen,  Bierpantschern und Hexen  
Berit Proctor    Der Plauderer  
Johann Maierhofer    Die goldene Kugel  
Erika Eichenseer    Das fliegende Kästchen  
 

Musik: De drei Pirkasäia 
 

__________________________________________________________________ 
 

Veranstalter 
 

Schönwerth-Gesellschaft  e.V. 
in Zusammenarbeit mit dem  Kultureck Kallmünz 

und den Volkshochschulen Amberg-Sulzbach, Neumarkt, Regensburg Land  
und dem Städtedreieck Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof, Teublitz 

 



„Erzähln, Oma, net vorlesn!“ 
Die Referenten 

 
Tischvorlage für das Seminar in Kallmünz am Samstag, dem 13.10.2012 

 
Herbert Heinrich  
 
„Die Botschaft vieler Märchen lautet: Das Leben ist voll unvorhersehbarer Ereignisse. Aber wer nicht aufgibt, 
siegt letztlich meistens doch. Daraus entwickelt sich ein grundlegendes Geborgenheitsgefühl: Irgendwie wird’s 
doch gut, alles regelt sich.  Unsere Aufgabe ist es, Kinder stark und glücklich zu machen, Schönheit und Freude, 
Güte und Liebe in der Welt zu vermehren.“ 
 
Herbert Heinrich ist 1953 in Schierling geboren, wurde Volksschullehrer, war Erziehungswissenschaftler, 
Ausbildungslehrer  von musisch-technischen Fachlehrern für die gesamte Oberpfalz, Seminarleiter und zuletzt  
Regierungs-Schuldirektor an der Regierung der Oberpfalz. 2011 Versetzung in den Ruhestand. 
 
Der junge Mensch ist immer noch das große Anliegen von Herbert Heinrich. Er will durch das Erzählen Brücken 
schlagen zwischen den Generationen, die Sprache, das Gedächtnis und das freie Sprechen trainieren und so die 
kommunikative Kompetenz und den Sozialstatus der Kinder auf eine höhere Schiene stellen. So gelingt die 
Verwurzelung in der Heimat mühelos, was das ganze Leben reicher macht.  
Kontakt: herbert-heinrich@t-online.de 
 
Erika Eichenseer 
 
in München geboren, bei Erding aufgewachsen, Realschullehrerin,  lebt seit 1969 in Regensburg und war bis 
1994 Heimatpflegerin beim Bezirk Oberpfalz mit Schwerpunkten Förderung und Betreuung von regionalen 
Autoren und etwa 400 Laienspielgruppen. Dabei waren ihr das freie, erzählende Spiel und die große Kompetenz 
der Kinder immer ein Anliegen. 
 
Seit etwa 1975 hat sie reiche Erfahrung gesammelt im Kindertheater mit der Spezialität der gemischten Medien 
(Personentheater, Handpuppen, Marionetten, Schattenspiel, Schwarzlicht usw.) und dabei vorwiegend regionale 
Erzähltexte verwendet. So waren die Schönwerth-Märchen schon vor 30 Jahren Erzähl- und Spielgrundlage für 
Schulaufführungen, Freilicht-Theater auf der Burg Wolfsegg oder bei den Instrumentenbaukursen in 
Waldmünchen. 
Kontakt: a.e.eichenseer@t-online.de 
 
Elisabeth Zimmermann 
 
ist Lehrerin an der Michael-Laßleben-Schule in Kallmünz und arbeitet seit Jahren aktiv mit ihrer Klasse an den 
Projekten der Schönwerth-Gesellschaft mit, z.B. einer Malaktion , bei der auch unser Titelbild dieses Seminars 
von Lisa Frank entstanden ist, oder eine ganze Serie von Portraitbildern „Herr und Frau Schönwerth“. Sie war 
auch  beteiligt an dem Schulprojekt  einer eigenen CD „Märchen von Franz Xaver von Schönwerth“,  
hervorragend gelesen und musikalisch untermalt von den  Kindern  der Johann-Baptist-Laßleben-Schule 
Kallmünz. (CD hier erhältlich) 
Ihr Thema, bzw. das der Klasse am Nachmittag: „Schüler verändern Märchen und erzählen sie neu“ lässt  uns in 
ihre kreative, sinnvolle Arbeit in der Schule Einblick nehmen, eine Qualität, die ein Gegengewicht setzt gegen 
einen verkopften, technikorientierten Schulbetrieb.  
 
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, wenn es darum geht, im Lernbereich Märchen zu verändern,  neu zu 
verfassen und zu erzählen. Darüber hinaus kann im Kunstunterricht eine bildnerische Gestaltung des Erzählten 
erfolgen. 
Kontakt: vs-kallmuenz@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 



Johann Maierhofer 
ist ein „Zufallstreffer“ in der Märchenlandschaft  der Oberpfalz. Über das Studium der Sozialpädagogik und als 
„Master of Arts in Speech Communication and Rhetorik“, vor allem aber über die Poesie des stilvollen 
Schreibens, der Kalligraphie, ist er zum Erzähler geworden, der in vielen themenberührenden Kursen diese Kunst 
auch weitergibt. 
Johann Maierhofer ist in  Neunburg vorm Wald geboren und lebt und arbeitet seit über 20 Jahren als Kalligraf in 
Regensburg.  
2007 Förderpreis des Bundes für deutsche Schrift und Sprache e.V.  
Kontakt: scribo@gmx.de 
 
Berit Proctor 
hat sich 2011 neben ihrem Beruf bei der Märchenschule Rosenrot in München als Märchenerzählerin ausbilden 
lassen. Mit zwei Kolleginnen zusammen organisiert sie Märchenfeste für Kinder und Erwachsene zu bestimmten 
Themen wie z.B. „Sommer aus - Gaumenschmaus“ mit  Märchen, in denen Essen und Trinken eine Rolle spielt . 
Schönwerth war ihr bisher unbekannt, aber es kann sehr spannend werden, wenn sie auch seine Märchen erzählt 
und mit ihrer Musik auf der Querflöte umrahmt. 
Kontakt:  beriprocto@yahoo.com 
 
Oliver Machander 
 
Olivier ist Märchen - Erzähler  & Spieler, Kinderbuchautor und Vater dreier Söhne. Während seiner Mitarbeit in 
einer Schule für körperlich und geistig behinderter Kinder und später in einem Montessori-Kinderhaus sammelte 
er reichhaltige pädagogische Erfahrungen. Dank der Kinder entdeckte er wieder die wunderbare Welt der 
Märchen und begann seit dem Jahr 2000 auch öffentlich zu erzählen. Des weiteren begleitete Olivier 2002 bis 
2011 den berühmten Kinderclown MAUSI MAUSINI auf seiner jährlichen Deutschlandtournee.Er absolvierte 
eine künstlerisch-pädagogische Ausbildung zum Märchenerzähler im Märchenzentrum DornRosen e.V., 
Henfenfeld bei Nürnberg. Ebenso besuchte er Stimm- und Sprachbildungskurse. 
Kontakt: oliver-machander@web.de   www.nanu-maerchen.de 
 
Franz Joseph Vohburger: 
1942 in München geboren, aufgewachsen in Teublitz, lebt  in Burglengenfeld. Vohburger bekannt als 
mittelalterlich gewandeter Kastelan auf der Geisterburg Stockenfels, auf der Burg Hof am Regen und der Kaiser- 
und Herzogsburg Lengenfeld. Durch seine anschauliche und eindrucksvolle Vermittlung der Geschichte sowie 
der Sagen- und Märchenwelt der Oberpfalz begeistert er Jung und Alt. „Die Geisterwanderung zu Nittenau“, „Der 
Winterkönig zu Amberg“ und „Karl der Große in Bremmberga“ und die Publikationen „Vo hint einer g´sagt“ und 
„Die Geisterburg Stockenfels“ sind viel beachtete Festspiele zw. Publikationen von ihm. 
Kontakt: derkastelan@web.de    
 
Musik: De drei Pirkasäia 
 
Andreas Fischer  spielt seit dem 08. Lebensjahr Akkordeon und ist auf Umwegen über Blaskapelle und 
Rockband wieder bei der Volksmusik gelandet, die ihm derzeit am besten gefällt. 
 
Florian Gröninger   hat bei Andreas das  Akkordeonspielen gelernt, dann kamen Kontrabass und Tuba dazu bei 
der Kapelle St. Vitus in Burglengenfeld. Mit seinem Vater zusammen traten diese drei Musiker als d’Neuhäusler“ 
auf, später als „de drei Pirkasäia“, weil sie ja aus Pirkensee bei Schwandorf sind. Sie machen eine mitreißende 
Musik, die vor allem durch ihr virtuoses Spiel besticht. 
Kontakt: florian.groeninger@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 


